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täglich Abends zwiſchen 7/9 uhr. 
1 1 aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
"edition; Kanggaſſe 35, Hofgebäude. 
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Stnots-Rotterie, 
Alaſſe lic, 29. Oct. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten 
Öter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. 
5044, 221 und 70,302. 8 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3572. 
9. 55,685. 65,189. 67,475. 90,358 und 91,466; 38 Gewinne 


13,845, Thlr. auf Rr. 246. 716. 1022. 170. 2580. 4167. 12,207. 
‚338 4662. 15,449. 18,074. 19,442. 24,520. 25,779. 27,740. 
4 000. 0024: 37,654. 39,075. 4,489. 42,268. 42,18. 45,438. 
50,200. 48,777. 50,347. 50,490. 50,886. 54,810. 54,886. 57,711. 

. 1300 69,516. 70,042. 81,169. 91,309 und 94,641; 45 Ger 
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66 17,180. 18,993. 19,049. 21,413. 27,010. 
* 5 36,025. 38,569. 39,076. 40,743. 43,868. 47,114, 
70907. N. 50,841. 57,036. 60,180. 61,093. 63,429. 65,381. 
7839. 78 — 5 72,313. 73,673. 73,784. 74,224. 75,528. 76,292. 
e 18 00. 83,050. 84,261. 84,393. 88,820 und 90,8171; 75 Ge⸗ 
2095, 33,200 Shir. auf Rr. 1207. 1240. 1528. 3995. 5064. 5625. 
352. 7685. 9521. 10, 165. 10,21 1. 14,931. 16,569. 17,176, 
20% 43. 18,083. 18,666. 21,701. 21,722. 23,025. 23,911. 24,017, 
34 26,450. 27,917, 28,139. 28,724. „33,564. 34,493. 
34,835. 34,871, 34,909. 35,318. . 38,504. 30,477. 
43,819. 46,054. 46,522. 47,412. 55,906. 56,066. 
56,847, 50,471. 60,586. 61,014. 61,319. 61,662. 
64,284. 68,888. 69,327. 69,629. 72,629. 73,505. 


* 75,573. 7 27. 0 2. 
und 1 82,295. 86,068. 90,884. 91,477. 93,402 


N Aentnachrichten zufolge fielen die Gewinne von 5000 Thlr. auf 
in Mün 21 bei Kieſelbach in Merſeburg und auf Nr. 70,502 bei Lohn 
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dahin, 28. Oct. Mit Rückſicht auf den gegenwärtigen 
Nee Aenizmäßig erfreulichen Zuſtand in dem Befinden Sr. Maj. 
„Konigs iſt, der „N. Pr. 3.“ zufolge, bereits vor einigen 
den die Anordnung getroffen worden, daß allen öffentlichen 
gala keiten in der Hauptſtadt in früherer Weiſe freier Lauf 
Prop, Werde. Entſprechende Anweiſungen ſollen auch den 

vinzial- Behörden zugegangen ſein. Geit.) 
„Stettin. Hr. Weidmann hat ſein Geldſpind wieder. 
St in der Nähe von Neu» Torney auf einem Acker etwa 
der B tief vergraben, die Thür iſt freilich total zerſchlagen, aber 

Ulechkaſten mit den Werthpapieren unverſehrt gelaffen. 
dla Warſcha u, 22. Oct. Durch ein auf Befehl des Kaiſers 
Mitre Miniſterial-Reſkript wird den Kindern des Dichters 
8 die wiez das Eigenthumsrecht an die hinterlaſſenen Werke 
Klee verliehen. Daſſelbe lautet: „Der Miniſter der Volks- 
ö 2 benachrichtigt hierdurch den Kuratur des Warſchauer 
ibtzirks, daß der Kaifer auf die Vorſtellung des Miniſters 
und dag hat, daß den Kindern des verſtorbenen Emigranten 
ichters Mickiewicz für den Umfang des Kaiſer⸗ und König: 
Vale das Eigenthums recht an die hinterlaſſenen Werke ihres 
h rs bis zu ihrer Volljährigkeit verliehen, und das dieſes Recht 
det dasjenige dieſer Kinder, welches dem Kaiſer alsdann den Eid 
ie teue leiſten wird, auf weitere Zeit verlängert werden ſoll.“ 
ftr eg Verlagshandlung von Merzbach hat bereits die Sub⸗ 
fee lon auf die Werke Mickſewicz's eröffnet und in dem be⸗ 
Den Programm angekündigt, daß dieſelben innerhalb 8 
Lane in 8 Bänden in 12150 herausgegeben werden und im 
zen 10 S. Rubel koſten ſollen. Die cenſurwidrigen Stellen 

en cheilwelſe geſtrichen, theilweiſe umgearbeitet werden. 
ute ien, 23. Oct. Von freundlicher Hand erhalte folgende 
eſſante Nachricht aus Belgard vom 22. d. M. mitgetheilt. 


x Freitag, 
den 30. October 1857. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poftanftalt. 
Monatlich. für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Der verhaftete Senatspräſident Stefan Stefanowitz hat am 22. 
d. M. wichtige Geftändniffe gemacht. Es unterliegt keinem 
Zweifel mehr, daß der in Bukareſt lebende Fürſt Miloſch zu den 
Verſchwörern in parmanenter Berührung geſtanden hat. Am 
21. Oct. wurde auch der Präſident des Kaſſationshofes Zwetko 
Rajowitz und der Senator Pauel Staniſchitz in Haft gebracht. 
Es find im Ganzen 9 hochgeſtellte Perſönlichkeiten in Belgard 
in Unterſuchung. Das Volk verhalt ſich ruhig. Die in Wien 
lebenden Serben werden am 26. d. M. einem feierlichen Gottes⸗ 
dienſt beiwohnen, um ein Dankfeſt für die Errettung des Fürſten 
von Serbien aus Todesgefahr abzuhalten. 

Turin, 23. Okt. Ganz Ober⸗Italien iſt in greuelvoller 
Verwirrung. Dichte Platzregen, welche die letzten Tage und die 
letzten Nächte hindurch ununterbrochen anhielten, haben furcht⸗ 
bare Ueberſchwemmungen verurfacht, welche unſer 772 Kilometres 
Länge zählendes Eiſenbahnnetz nach allen Richtungen hin durch 
brachen und durchwühlten. Die Turiner Bahnhöfe liegen in 
Todtenſtille, keine Glocke läutet zur Abfahrt und keine Lokomotive 
dampft; denn ſchon bevor man auf die erſten umliegenden S 
tionen gelangt, liegen die prachtvollen Schienendämme, die Herr- 
lichen Brücken in Trümmern, von entfernteren Verhe erungen 
nicht zu ſprechen. Der Po, die beiden Dora, die Stu ra, der 
Tanaro, die Bolmida, die Grana, die Vevero, der Eldo, der 
Belbo, die Mellea, kurz, alle dem Po zinsbaren Fluthen haben 
ſich in einer Weiſe empört, wie ſelt Menſchengedenken nie. Die 
Gegend zwiſchen Aleffandrie und Caſti, fo wie die um Caſale 
gleicht einem großen See. An der Wiederherſtellung der Sturas 
brücke auf der Linie nach Novara arbeiten Tauſende von Menſchen⸗ 
händen, während Infanterie» und Cavallerie . Abtheilungen die 
Ordnung aufrecht erhalten. Der König begab ſich ſelbſt an 
Ort und Stelle und ſprach den Arbeitern Muth zu. Die Tele- 
graphen-Linien ſind nach den meiſten Richtungen hin unterbrochen; 
Die Telegraphen-Bedienfteten, ſo wie das zahlreiche Eiſenbahn— 
perſonal haben aufgedrungene Ferien und ſtehen thatlos vor ihren 
Bureaux, Es würde zu weit führen, wollte ich Ihnen alle ein- 
zelnen Verwüſtungen anführen; es wird genügen, wenn ich Ihnen 
ſage, daß in ganz Piemont keine Eiſenbahn⸗Linie, keine Lande; 
keine Provinz noch Vieinal⸗Straße iſt, die nicht Noth gelitten 
hat, Leider find auch Menſchenleben zu beklagen, und noch 
geſtern verſank vor unſern Augen an der Po-Brüde ein Kahn 
mit 5 Perſonen, von denen zwar 4 gerettet wurden, der fünfte 
aber, ein junger talentvoller Ingenieur von nur 22 Jahren, 
ertrank. (N. Pr. 3.) 

London. Die engliſche Handels marine zählte Anfangs diefes 
Jahres 1669 Dampfer mit einem Tonnengehalt von 383,598 
Tonnen, wobei der Maſchinenraum nicht mit gezählt iſt. Unter 
dieſer Zahl befinden ſich über 300 Fluß⸗Dampfer von 2 bis 25 
Tonnen. Der größte Dampfer war bis jetzt der Atrato von 
3367 Tonnen. Im Jahre 1856 wurden 172 Dampfer in 
England gebaut, darunter 37 hölzerne Rad⸗ und 5 hölzerne 
Schrauben Dampfer, ferner 32 eiferne Rad- und 98 eiſerne 
Schrauben Dampfer. Es ſcheint, als ob die Schraube überall 
da angewandt werde, wo es ſich um Waaren Transport, das 
Nad dagegen überall, wo es ſich um größere Geſchwindig ke i 
wie bei Paſſagierſchiffen handelt. 

— Einem hieſigen Blatte wird von London aus über 
die erſte Vorſtellung eines Dramas gemeldet, deſſen Hauptperſon 
Nena Sahib war. Wie man vorausgeſehen, wurde dieſe 
Perſönlichkeit bei ihrem Auftreten mit einem Ungewitter von 
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Schimpfworten begrüßt und ſämmtliche Fäufte ſtreckten ſich dem 
Schauspieler drohend entgegen. Am Ende des Stückes nahm 
die Aufregung aber eine ganz andere Wendung. Nena Sahib 
wird beſiegt und von General Havelock's Hochlaͤndern zum 
Gefangenen gemacht. Er wird nach Kalkutta geführt und lebendig 
in einen eiſernen Käfig eingeſchloſſen, um den Engländern zum 
Geſpött zu dienen. Bei dieſem Anblicke brach ein wahrer 
Beifallsſturm los, dazwiſchen Geziſche und Gepfeife für den 
beſtraften Empörer und Geſchrei: Es lebe Havelock! Die Frauen 
wehten mit den Tüchern, die Männer mit den Hüten und ein 
tauſendſtimmiger Chor läßt das Rule Britannia mit Begleitung 
des Orcheſters erſchallen. Unterdeſſen ſchleudern die Zuſchauer 
allerlei Wurfgeſchoſſe, wie Regenſchirmgriffe, Etuis von Opern 
guckern und andere mehr oder weniger moͤrderiſche Dinge gegen 
den unglücklichen Nena Sahib. Der Regiſſeur, welcher vortritt, 
um die Bühne etwas zu ſäubern, wird am Kopfe getroffen, 
ohne indeſſen weitere Verwundungen zu fpüren; unter allge» 
meinem Gelächter rafft er die Geſchoſſe wieder auf und fängt 
an das Feuer lebhaft zu erwidern. Beim Herauskommen der 
Schauſpieler neue Emeute. Nena Sahib wird erkannt; Alles 
drängt ſich um den armen Schauſpieler, welcher eine Unzahl 
Püffe erhält, während ihn von allen Seiten Geſchrei, Gepfeif 
und Gelächter umſchallen. Er wird endlich von einigen Polizei⸗ 
dienern aufgerafft und in einer Droſchke nach Hauſe geſchafft. 
Von jetzt an verkleidet er ſich jeden Abend, nachdem er über⸗ 
dies von ſeinem Director eine Zulage als Entſchädigung ſeiner 
Leiden erhalten hat. 

New Mork, 14. Oct. Der letzte vernichtende Schlag iſt 
gefallen. Nicht 15, ſondern 18 von unſeren 55 Stadtbanken 
brachen geſtern zuſammen und in Folge deſſen haben alle Banken 
von New⸗Jork beſchloſſen, von heute an ihre Baarzahlungen zu 
ſuspendiren. — Alles, was ſich bis jetzt noch von Bank engehalten 
hat, wird jetzt dem Beiſpiele New. orks folgen müffen. Die 
Bundesregierung hat, in Anbetracht, daß die laufenden Ein— 
nahmen kaum ein Viertel der laufenden Ausgaben betragen, 
geſtern die Einlöfung der noch nicht fälligen Bundesobligationen 
eingeſtellt. 


Schwurgerichts Angelegenheit. 

[Sitzung vom 28. u. 29. Oct.] Vorſihender: Kreis⸗Gerichts⸗ 
Director Fink; Beiſitzer: Gerichts⸗Raͤthe Thiele, Baum, v. Bore⸗ 
witz, Gerichts-Aſſeſſor Jebens; Gerichtsſchreiber: Actuar Keßler. — 
Die Staats⸗Anwaltſchaft wird durch den Staats⸗Anwalt v. Grävenig 
vertreten; als Vertheidiger fungirt der R.⸗A. Weimann. — Bevor 
zur Verhandlung übergegangen werden konnte, mußte zuvoͤrderſt die 
Auslooſung von 9 Ergaͤnzungs⸗Geſchwornen erfolgen, da die Zahl der 
Hauptgeſchworenen auf 21 reducirt worden war. Die Herren: Kaufleute 
Roloff, Plagemann, Norden, A. E. Panzer, Maus, 
Schoͤnemann, Uhrmacher Pfannenſtiel, Frifeur Schweichert, 
Baͤckermeiſter Krahmer wurden ſofort einberufen. — Das zur Vers 
handlung vorliegende Verbrechen iſt wiederum Meineid, der vierte 
Fall der gegenwaͤrtigen Schwurgerichtsperiode, welche zugleich mit dieſen 
beiden bis ſpaͤt Abends waͤhrenden Sitzungen durch den Vorſitzenden, 
verbunden mit dem Danke an die Geſchwornen fuͤr ihre Ausdauer, ihre 
Pflichttreue und gewiſſenhafte Thaͤtigkeit, mit der ſie ihren Beruf er⸗ 
fuͤllten, mit der Erklaͤrung, daß fie das Rechte nicht nur gewollt, ſon⸗ 
dern auch gefunden, geſchloſſen wurde. 

Der Eid, eine feierliche Anrufung des Allwiſſenden zum Zeugen 
der Wahrheit deſſen, was vom Schwoͤrenden angegeben wird, bildet 
ein Beweismittel ſowohl im Civil⸗ als Criminal-Prozeß. Es ſoll da⸗ 
durch die Wahrheit, das Recht ausgemittelt, der Schuldige zur Strafe 
gezogen, der Unſchuldige aber der buͤrgerlichen Geſellſchaft wieder gegeben 
werden. Durch einen falſchen Eid wird alſo die Sicherheit, die Freiheit, 
das Vermoͤgen der Perſon gefaͤhrdet. — Trotzdem giebt es Menſchen, 
die ihr Gewiſſen beflecken, kein Semuͤth für Recht und Wahrheit beſitzen 
und ruchlos genug ſind, eine wiſſentlich falſche Thatſache mit einem 
Eide zu bekraͤftigen, einen Meineid zu begehen. 

Eines ſolchen angeklagt, erſcheint der Fbeſter Herrmann Regler 
aus Okonin, 27 Jahre alt, verheirathet, vor den Schranken. — Der 
hoͤchſt intereſſanten Verhandlung, welche zugleich mehre in der Hofbeſitzer 
Bartſch ſchen Unterſuchungsſache wegen verſuchten Giftmordes 
zur Sprache gebrachten Umſtaͤnde wieder vorfuͤhrte, wurde von dem 
überaus zahlreich verſammelten Publikum aus allen Ständen die größte 
Aufmerkfamkeit gewidmet, denn jede Zeugen-Ausſage, abgegeben von 
Perſomichkeiten, die hierorts vielfach bekannt find, und gleichzeitig darauf 
hinausgingen, die bereits entſchiedene Sache wider Bartſch in einem 
anderen Lichte erſcheinen zu laſſen, brachte Thatſachen zur Kenntniß, 
die in Erſtaunen ſetzten und deren Exiſtenz bezweifelt werden mußte. — 
Bevor wir über die Reglerſche Anklage ſelbſt referiren konnen, find 
wir gezwungen, die derſelben aus der Bartſchſchen Unſerſuchungs⸗ 
Sache herruͤhrenden, zum Grunde gelegten Thatſachen in Kürze 
zu wiederholen: Auf Grund eines am 6. Decbr. 1856 bei dem Königl. 
Appellations⸗Gericht zu Marienwerder ergangenen Beſchluſſes wurde der 
Hofbeſitzer Bartſch aus Colonie Marſchau (Kreis Carthaus) des vers 
ſuchten Mordes angeklagt. Die Anklage ſtuͤtzte ſich vorzugsweiſe auf 
das Zeugniß des Forſtlehrlings Kreft und des Corps⸗Jaͤgers Rahn, 
zweier Forſtbeamten, welche damals auf der Koͤnigt. Oberfoͤrſterei zu 
Stangenwalde bei dem Koͤnigl. Oberförfter Schulz ſtationirt und ganz 
beſonders mit der Beaufſichtigung der Koͤnigl. Forſt bei Colonie Mara 


ſchau beauftragt waren. Bei einer Anweſenheit des Rahn und ge 
zu Marſchau gegen Ende Januar 1856 hatte nach Abgabe des a 
Bartſch beide aufgefordert, in feine Wohnung zu kommen, dort I 
Geſpraͤch auf den Forſtkandidaten Schütte geleitet, auf denſelben & 
ſchimpft und ſchließlich an Kreft und Rahn die Frage gerichtet, ol 0 
dem Schütte nicht einmal tuͤchtig das Leder vollhauen konnten. EM 
Tage fpäter forderte Bartſch den Kreft und Rahn abermals au "tt 
feine Wohnung zu kommen, leitete wieder das Geſprach auf Schü 
über den er ſich ungehalten ausſprach und äußerte dabei, daß er ’ 
Pulver habe, nach welchem Schütte tüchtig werde vomiren muͤſſen. 1 
Kreft hierauf meinte, daß er dem Schütte immer den Thee brit 
erwiderte Bartſch, daß Kreft dem Schütte das Pulver in den A 
ſchuͤtten ſolle, und holte hierauf aus der Nebenſtube ein Pulver, das 
dem Kreft in Gegenwart des Rahn mit der Bemerkung einhaͤndigte, af 
wenn es gut wirken würde, er ihnen noch eins geben wolle. u 
batte fofort von feiner Unterredung mit Bartſch dem Schütte Mi 5 
lung gemacht und demſelben das Pulver, welches, wie ſich herausſt * 
geſtoßener Zucker war, übergeben. Als 3 Tage nach dem zuletzt ag, 
deuteten Vorfalle bei Bartſch, Kreft und Rahn dem Einwohner Dren MM 
und Sundewald zu Marſchau defraudirte Beſen abgepfändet und fol 
1% einſtweiligen Aufbewahrung nach dem Gehöft des Bartſch gebra 
atten, fragte Legterer den Kreft nach der Wirkung des Pulvers. AUT 
erwiderte, daß daſſelbe gar nicht gewirkt, verſicherte aber, daß er es der 
Schütte in den Thee gethan habe. Bartſch äußerte hierauf, daß n 
ihnen ein anderes Pulver geben wolle, nach welchem den Schuͤtte f N 
der Kukuk holen wuͤrde. Kreft und Rahn verließen ſodann die Wohnu 
des Bartfch, fanden ſich aber am 26. Febr. 1856 wiederum in derſech 
ein. Im Verlauf des Geſpraͤches, das Bartſch wieder auf Sch 15 
brachte, ſagte Bartſch, indem er dem Kreft und Rahn die 9 
ſchuͤttelte, daß er nun habe, wonach er ſo lange geſtrebt hän 
Hierauf ging B. in die andere Stube, kehrte aber alsbald zuruck. 4 
hiernächſt Kreft und Rahn ſich entfernen wollten, holte Bartſch ein! 
Form eines Pulvers zuſammengelegtes Papier aus der Weſtentaſc 
hervor und gab ſolches dem Kreft in die Hand. Rahn bemerkte! 
und fragte was das ſei, worauf Kreft bemerkte, daß das fur Schü, 
ſei und Bartſch hinzufuͤgte: „Ja, ja, das gieb ihm nur, dann wird M 
der Kukuk ſchon holen.“ Auch von dieſen Vorfaͤllen hat Kreft des 
Schütte ſofort Mittheilung gemacht und ihm das vom Bartſch erbe, 
tene Pulver übergeben. Bei der fpäter durch den Koͤnigl. Kei 
Phyſikus Dr. Glaſer und Apotheker Hartwig vorgenommenen An l. 
ſtellte ſich heraus, daß das Pulver aus Arſenik beſtand. Bartſch ha 
die Bezuͤchtigungen des Kreft und Rahn auf das Entſchiedenſte zum 
gewieſen; er wollte dem Kreft und Rahn niemals ein Pulver gegen, 
haben und unter Berufung auf das Zeugniß des Foͤrſters Regler n, 
hauptet, daß Kreft und Rahn fäaͤlſchlich gegen ihn denuncirt bäh „ 
aus Rache dafür, daß er dieſelben einmal, weil ſie ſich Unanftän 
keiten gegen feine Schwägerin erlaubt hätten, aus feinem Haufe heran 
geprügelt habe. Dabei hatte Bartſch ein Schreiben des Regler ven 
29. Maͤrz 1856 datirt, an ſeine Schwaͤgerin, delcheh 


4850 f übergeben, in wel 
Regler mittheilte, daß Kreft ihm im Vertrauen geſagt habe, 
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Rahn ſich von einem Dritten Gift habe beſorgen laſſen un, 
es jetzt uͤber den Bartſch hergehe, daß er es ihnen gegen 
— Der Regler hat zur Verhandlung vom 14. Mai 19) 


das Hinausprügeln des Kreft und Rahn durch Bartſch, welch 
am 27, oder 28. Januar 1856 ſtattgefunden haben ſoll, fo wie N 
Mittheilung des Kreft von dem Plane gegen Bartſch, welche ihm in 
23. Marz 1856 gemacht ſein ſoll, bekundet und feine Ausſage © 
ſchworen. — Der Regler hatte ferner auf Befragen angegeben un 70 
ſchworen, daß er das letzte Mal mit Bartſch zu Oſtern 1956 zuſamm r 
geweſen fei. Es wurde indeß anderweit feftgeftellt, daß Bartſch 
feine Schwägerin den Regler noch am 7. April 1856 in Dfonit 
ſucht hatten. Regler hat dieſes auch in einer ſpaͤter aufgenommen 
Verhandlung zugegeben, indeß beſtritten, daß zwiſchen ihm und Var 
von der Pulvergeſchichte die Rede geweſen ſei. — Der Foͤrſter ME 
hatte gleichfalls von Regler einen Brief vom 30. März 1856 erhalt 
welcher ahnlichen Inhalts war, wie der von Regler an die Schwäg 
des Bartſch unterm 29. März gerichtete. — Es erſchien nun 
hoͤchſten Grade auffallend, daß bei dem Beſuche des Bartſch 0 
7. April 1856 von der Vergiftungsgeſchichte nicht die Rede geweſee 
ſein ſoll, zumal Regler die Mittheilung von Kreft ſchon am 23. fp 
1836 erhalten haben will, hierauf bezügliche Briefe ſchon am 20. h 
30. Maͤrz geſchrieben hatte. Es erſchien vielmehr die Annahme gere m 
fertigt, daß der Beſuch des Bartſch nur den Zweck der Beſprechee | 
über das abzulegende Zeugniß des Regler hatte, da nach dem au ai 
Couverten der Briefe befindlichen Poſtſtempel dieſelben erſt reſt 2 
9. April und 12. April, alſo zu einer Zeit auf die Poſt gegeben wos 
ſind, wo der Beſuch des Bartſch bereits ſtattgefunden hatte. — 7%, 
Verdacht, daß Regler ein wiſſentlich falſches Zeugniß beſchworen hal“ 
verftärkte ſich in der Schwurgerichts-Verhandlung am 19. u. 20. Jan. a 
gegen Bartſch um ſo mehr, als Regler zugeben mußte, die beiden B 
erſt nach dem Beſuche des Bartſch geſchrieben zu haben. Er wf 
damals ſogleich verhaftet, Bartſch aber wegen verfuchten Giftmordn 
und Meineides mit 15 Jahren Zuchthaus beſtraft. — Die Anklage get 
Regler behauptet nun, daß der Vorfall am 27. oder 28. Jan. pr. % 
rein erdichteter iſt, daß Kreft dem Regler die Mittheilung, daß 
und Rahn die Vergiftungsgeſchichte nur erſonnen, nicht gemacht, a6 
daß der Beſuch des Bartſch nur den Zweck der Beſprechung über 9 
abzulegende falſche Zeugniß des Regler gehabt hat. — Wegen Mane, 
an Raum werden wir in näcfter Nummer über den Lauf der dit 
handlung referiren, theilen indeß ſchon jetzt als Reſultat mit, daß Reg, 
wegen wiſſentlichen Meineides mit 4 Jahren Zuchthaus beftraff a 
den beiden Zeugen, Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair Bredull von hier ur’ 
Schneidermeiſter Truczinski aus Carthaus aber in der Schw 
gerichts⸗ Sitzung gleiches Schickſal wie dem Regler am 20. Jan % 
widerfahren iſt, indem beide als des wiſſentlichen Meineides dringend den 
daͤchtig, aus dem Schwurgerichts⸗Saal in das Gefängniß geführt wol 
D 2 
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D. Lokales und Provinzielles. 

| Literatur 1310: Den zahlreichen hieſigen Freunden der englifchen 
und Shakſpeare's insbeſondre empfehlen wir zum Voraus 

wird "ternehmen , 

Siteratur 

nen 

welch HL von freien Vorträgen über Shakſpeare, 


‚ten, und 
en g 
Yorotigen Berichten ſteigerte ſich die Theilnahme mit jeder 
Awordnuc und der Redner verdankte dies ſeiner zweckmäßigen 


lden 


da mutgege er genießen, auch wenn ihm Wohlbekanntes hie und 
und R 
= 
ent anziehende Seiten abzugewinnen weiß, daß er die 
u 5 Zuſtände Englands und ſeiner Litteratur bis 1600 
dort und of der jungfräulichen Königinn Eliſabeth, die von 
Quellen onſt von anderswoher webenden Einflüſſe, die benutzten 
Grundgez e Aenderungen und Recenſionen der Stücke, die 
ins Lich, een und temporären Beziehungen derſelben gehörig 
zu ſetzen verſteht, dies darf zum Voraus verſichert 
ir begrüßen daher mit Freude den durch Subfeription 

inter bereits geſicherten Cyclus ſolcher Vorleſungen, 
a r. ie hier zu halten und Anfangs Novbr. zu 
a a „und wünſchen, daß die Zahl der Theilnehmer 
9 orn herein eine recht anſehnliche werde. 

12 Vorleſungen; das Honorar 4 Thlr. 


— 
. Oct. [Cholera⸗Bericht.] Von geſtern bis heute 
ſſorben d vom Civil erkrankt 5, geſtorben lz vom Militair erkrankt keiner, 
16 Erb 2. — Im Ganzen ſind ſeit dem 20. Septbr. vom Civil 
kankung ankungen, darunter 194 Sterbefaͤlle, und vom Militair 132 Er⸗ 


5 en, darunter 38 Sterbefaͤlle, amtlich gemeldet. 


Eitterariſches. 


Gartenlaube, redigirt von F. Stolle und A. Diez⸗ 
tes bringt auch in dem laufenden Jahrgange ſo viel Schoͤnes 
11 55 daß wir nicht umhin konnen, der Redaction dafür alle Ans 
9 zu zollen, ſowie dem Unternehmer fuͤr die außerordentlich 
i erſtellung der Zeitſchrift unfre Bewunderung auszuſprechen. 
gut gewa en Hälfte von 1857 ſind außer vielen kuͤrzeren meiſt ſehr 
tg Ölten Mittheilungen, die den Titel „Blätter und Blühen“ 
% N kürzere und laͤngere Erzaͤhlungen, zum Theil von ſehr beliebter 
Vele ven halten, und zwar, fowie alles Andre, Original-Arbeiten. Von 
burg dem finden wir aus der Ethnographie und Geographie: Ham⸗ 
Aksleben (v. E. Willkomm), die Dithmarſen, die Vogteier, 
1 Ottenſen, die Leipziger Meſſe 1700, die Herrnhuter, die 
8 (v. Gerſtäcker), die Lappen, die Donaulaͤnder, Fiſchen im 
uſtancheſter, Babylon und London, Pere La Chaise, Nizza, Nea⸗ 
en ande, die Feuereſſer in Algier, Wüſtenbilder, Waſſersnoth in 
Neri nd engliſche Artillerie daſelbſt, Canton; ferner Streifereien in 
ö 9. Wickede), der Nicaragua, Walkers Ausgang, Panama, 
ö Dee: Die Naturwiſſenſchaft lieferte folgende intereſſante Beiträge: 
wegung und Wiſſenſchaft (chem. Unterſuchung von Blutſpuren), 
tor der Pflanzen, Faradiſation (Electriſiren des Geſichts), die 
die engliſchen Lockteiche, der „Ocean auf dem Tiſche“, Natur: 
ug im Zimmer, am Fenſter naͤmlich (v. Berth. Sigismund), 
die Schmarotzer des Menſchen. Hieran Enüpfen ſich (von 
Verf. Prof. Bock) Aerztliche Strafpredigten, und ferner (von 
g) Mittheilungen eines Gefangnen⸗Arztes; endlich Belehrungen 
* erglas, Photographie, Photogen und Paraffin, die chem. und 
* in Zwickau, ic. Dem praktiſchen Leben wird Berüͤckſichtigung 
00 in den Aufſätzen: die Handwerker⸗Noth (v. Schultze⸗Delitzſch), 
e der Architeckur, Feld⸗ und Garten = Predigten, Vorleſungen 
er Nad Sehr leſenswerth find auch die biographiſchen Notizen 
uf vnolson (mit dreifachem Porträt), Dufour, Humboldt, Carl 
hen ſich Weimar (als Griechinn dargeſtellt), Dieſterweg, Gräfe jun., 
1 perſchi Hiſtoriſches, über Vehmgerichte ꝛc. zur Seite ſtellt. Kurz, 
halle cüudenſten Gegenftände find für Nugen und Vergnügen in dieſen 
Tüfthcden, und ſolche 60,000 Gartenlauben muͤſſen fur Verbreitung 
Sperre lärung und nüglichen Kenntniſſen, neben der Erholung und 
ung, die ſie bieten, ein gewichtiges Moment abgeben. 


* 
Lelpzig, bei E. Keil; viertel. 15 Sgr. Auflage 60,000! 


be R 
ig, 


—— 


Vermiſchtes. 
Sr. Pereire hatte bekanntlich vor Gründung des Pariſer 
mobilier eine Stellung im dortigen Rothſchild'ſchen 
90 Als der Erſtere aus dieſer Stellung ſchied, um ſeine 
mündete Muſteranſtalt aller ſpäteren Kredit Geſellſchaften zu 
en, ordnete Hr. v. Rothſchild an, daß die Stelle des Hrn. 


* 
** 


Cre 
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Pereire unbeſetzt bleiben ſolle, da der weitblickende Finanzmann 
überzeugt war, ihn früher oder ſpäter wieder dahin zurückkehren 
zu ſehen. Wie erzählt wird, fol in neueſter Zeit Hr. v. Roth⸗ 
ſchild den Befehl ertheilt haben, das noch unbeſetzte Pult des 
Hrn. Pereire zu deſſen baldiger Wiederaufnahme in Bereitſchaft 
zu ſetzen! 

„ Die chineſiſche Mauer, etwa 300 Jahre vor Chr. 
errichtet, iſt das ungeheuerſte Bollwerk der Welt. Etwa 300 
Meilen lang fuͤhrt ſie über die höchſten Bergrücken, durch die 
tiefſten Thaler und vermittelſt Bogengewölben über Flüffe, an 
wichtigen Päffen oft in dreifacher Linie und iſt von drei⸗ zu 
dreihundert Fuß durch beſondere Wachthürme verſtärkt. Einer 
der höchſten Berggipfel, über den die Mauer weggeht, iſt 5225 
Fuß hoch (Schneekoppe!) Die Mauer ſelbſt iſt 25 Fuß hoch und 
an der Grundfläche eben fo dick. Sie beſteht aus einem Erd- 
wall, der 11 Fuß dick, 20 Fuß hoch, oben mit Flieſen bedeckt 
und mit Backſteinen bekleidet iſt. Der Unterſaz der Mauer 
beſteht aus Granit. Ueber der Plattform haben die beiden Wall- 
mauern nur 2“ 3“ Dicke. Hier läuft ein Vorſprung von Stei⸗ 
nen längs der Mauer bin und bezeichnet den Anfang der Bruft- 
wehr, die 5“ boch iſt und von 7 zu 7 Schießſcharten hat. Die 
Thürme find kegelförmige Maſſen, 12— 13 höher als die Mauer. 
Der Mathematiker Barrow hat berechnet, daß, wenn man die 
Summe aller Häufer Englands auf 1,800,000 Stück anſetzt und 
pro Haus 2000 Kubikfuß Mauerwerk rechnet, die Summe dieſes 
Mauerwerks nicht ſo viel betrage, als das dieſes ungeheuern 
Bollwerks gegen die Tartaren. Die Maſſe der Mauer und der 
Erdwand aber reichen aus, eine dünne Mauer um den ganzen 
Erdball zu ziehen. 


Meteorolo giſche Beobachtungen. 


3 Abgelelene, Thermometer Thermo⸗ 
= Barometerhöhe des er meter 
ale „ e dne, @tnte ing relen e 
0 Par. Zoll u. Lin. nach Reaumur InReaum| 
30] 8 28“ 1,73" ＋ 6,9 ＋ 6,9|+ 6,2 SSW. ruhig, bezogen und 


trübe, mitunt. leichter Regen. 


12 28“ 1,40% 7,6 7,2 6,7 SSW. ruhig, dicke Luft, 
etwas Regen. 
428“ 1,03“ 7,3 7,2 6,8 SSW. ruhig, dicke, miſtige 
| Luft, mitunter leichter 
Regen. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 30. Oectbr.: 

71 Laſt Weizen: 134 —35pf. fl. 535, 133 34pf. fl. 515—525pf., 
133pf. fl. 470, fl. 510—520; 113 Laſt Roggen: 128pf. fl. 288, 127— 
28pf. fl. 285, 126pf. fl. 276, 5% Laſt 110pf. Gerſte fl. 288, 3 Laſt 
75pf. Hafer fl. 180. 

Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 29. Oktbr. 1857. 31. Brief Geld 


af Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 971 964 
br. Freiw. Anleihe 43 995 99 Poſenſche do. 35 — — 
St.⸗Anleihe v. 1850 4. 991 983 Weſtpr. do. 32 — 784 

do. v. 1852 44 99 98: Pomm. Rentenbr. 4 904 894 
do. v. 1854 43 994 984 Poſenſche Rentenbr. 4 895 888 
do. v. 1855 44 995 985 Preußiſche do. 47 90 — 
do. v. 1856 4) 991 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 42 146 1432 
do. v. 1853 4 — 934 Friedrichsd'or — 1377 1373 
St.⸗Schuldſcheine 33 824 814 And. Goldm. a5 Th. — 105 10 
Yr.⸗Sch. d. Seehdl. 8 Poln. Schatz⸗Oblig. 4 82 — 
Pram. ⸗Tnl. v. 1855 31 1104 1094 do. Gert, L. a. 5 92 | — 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 811 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 489 | SS 
Domm. de. 34 831 824! do. Part. 500 Fl. 4853 — 


A ngekoummene Fremde. 
Im Engliſchen Hau ſe: ; 
Die Hrn, Kaufleute Jacoby u. Hirſchberg a. Berlin u. Mafchee 


a. Stettin. 
Hotel de Berlin: 

Hr. Gutsbeſitzer Neſte n. Gattin a. Gartkewitz. Hr. Partikulier 
Fuhrmann a. Treptow. Frau Freiin v. Nyvenheim n. Schweſter a. 
Lewino. Hr. Disponent Huͤllner a. Potsdam. Hr. Commis 
v. Prziborowsky a. Königsberg. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Golkowski a. Brzezine, Quittenbaum n. 
Gattin a. Schridlau und Boy n. Gattin a. Kl. Katzke. Hr. Partikulier 
v. Bronniß a. Pillenotz. Die Hrn. Kaufleute Strauß a. Culmſee, 
Henneberg a. Pr. Stargardt und Lampert a. Altona. 

Reichhold's Hotel. 

Hr. Rittergutsbeſitzer Rohrbeck n. Frl. Schweſter a. Adl. Gremblin. 

Der Königl, Baumeiſter Hr. Elſaſſer a. Berlin. 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Staabsarzt Dr. Erthmann n. Gattin a. Berlin. Die Hrn. 
Kaufleute Landsberger a. Berlin und Simon a. Stettin. Hr. Poſt⸗ 
Eleve Philipp a. Dirſchau. 

Hotel de 

Hr. Kaufmann Zimmermann a. Elbing. 

Michaelis a. Cammin. 


St. Petersburg: 
Hr. Schiffs⸗Capitain 
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Stadt. Theater. N 
Wegen verſpäteten Eintreffens der Madame Amélie Angles Zur U A Wekauntma chung. Baubeal 
de Fortuni findet die erſte Gaſtdarſtellung derſelben erſt Montag, „ „pur nterſtützung et igen ſtädtiſchen 80 
den 2. November ſtatt. wünſchen wir das zeſtweiſe Engagement eines 1 
8 Sonntag, den 1. Nopbr. (2. Abonnement Nr. 5.) Zum erſten meiſters, welcher die vorſchrifts mäßigen beiden Prüf 
Male: Der Univerſal⸗Erbe. Luſtſpiel mit Geſang in 2 Akten] für das höhere Baufach abgelegt hat. Die Beſchäſllh 
Wals, Baus rig e , Stiegmann. Hierauf zue een | wird ſich vorausſichtlich auf einige Jahre erſtrecken, und And" 
Male: Mur keinen Miethskontrakt! Original⸗Poſſe mit Geſang bereit, einen Diä W erſtrecken, ume 
in 1 Aufzuge von H. Salingré. Muſik von A. Lang. ereit, einen Diätenſatz zu bewilligen, der eine Jahresrenumeſ 
Montag, den 2. Novbr. (Abonnement suspendu.) Erſte] von 800 Thlr. herausſtellt. Qualificirte Bewerber erſuchen 
Gaſtdarſtelung der Madame Amelie Angles de Fortuni, ſich baldigſt bei uns zu melden. 4 
Hof⸗ und Kammerfängerin Ihrer Maj. der Königin von Spanien. Stettin, den 24. October 1857 710 
Die Nachtwandlerin. Große Oper in 3 Akten, frei nach dem 7 x 5 


Statienihen on Bali Roman Duft von Bellini. (Amine: Mad. Der Magiſtrat. 
Ame e nn es e 0 uni. \ 3 Te ET ee 
ri bee ebene, EG. Homann's „ s 
Bekanntmachung. Eh in Danzig, Jopengaſſe 19, gingen ein: Fl 

8 ö oralbu ür die | reuß 

K 0 n i g 1 i ch e DO ſt 5 9 b n. 0 unter A Mi Dig 1 r 


weiſung auf die Urgeſtalt für die Orgel ausgeſetzt unde 
vielen Zwiſchenſpielen verſehen, von Ritter. Preis 2 Thir. 20° 


Der Orgel⸗Freund von Korner & gitter, } 
praktiſches Hand⸗ und Muſterbuch für alle Verehrer eine u 


aut ; digen Orgelſpiels. 4 Bände. Peis eines jeden Bandes I 
Außer den gegenwärtig zwiſchen Dir ſchau und Danzig N l / \ ; 
courſirenden Eiſenbahnzügen werden Sechs Nachſpiele für die Orgel. Von wia 
. - nigl. Muſikdirektor in Danzig. I. t über den 6 
vom 4. November er ab. een Base e de 
9 
noch zwei Güterzüge No. XI. und XII. mit Perſonenbeförderung 15 Sgr. — III. Zwölf Präludien zum Gebrauch beim G 
in II., III. und IV. Wagenklaſſe eingelegt werden. bienft, 20 Sgr. — IV. Sonate über den Choral „Nun n 
Der tägliche Gang dieſer Züge iſt folgender: 75 Gott“ 4 Sgr. — V. Sechs Nachſpiele, 20 Sl 
Zug XI. Dirſchau Abfahrt 6 Uhr 30 Minuten Morgens, ſohn l 6 Fella Fa e 0 
Hohenſtein 7 7 7 2 7 7] 15 Sgr. %; 
u. 2 Fünf 7 " = " 7) 2 G Ho un's 1 
anzig nkunft „ m ” 5 A ma „ bd 
Zug XII. Danzig Abfahrt 9 Ubr 24 Minuten Abends, 1s in Danzig, Iopengafe 19, gingen fo f en 
Prauſt " 9 „ 54 [7 u Flügei's f 
Hohenſtein „. 10 „ " 7 


Dirſchau Ankunft 10 „ 53 m 1 Practical Di eti on ary 

Die Perfonenbeförderung mit . 3 ER in 1 5. 

der Art ſtatt, daß die Züge I., II., III., und IV. Perſonen in li i * es 
I., II., und III. Wagenklaſſe, die Züge V. und VI. Perſonen English and German languag 


n two parts, 


in t \ 
in II., III. und IV. Wagenklaſſe und die Züge VII. und VIII. Bearbeitet von Dr. Felix Flügel, unter Mitwirkung von Dr. J. G. E, 


Zu 

’ N 
N 

1 e 


in allen 4 Wagenklaſſen aufnehmen. Consul der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika in Leif” 
Bela 1 * den 28. A 1857. Dritter 4 an ner Abdruck, 18% 
1 * 7 7 „ e. Geh. 5 r. Pr. Ert. 
Königliche Direction der Oſtbahn. Verlag von 1. A. Meissner in Hamburg. 


+ 
= \ a 8 Steinkohlen, achten Patent- Portland Cem 
Pfefferſtadt 11, parterre, iſt ein Chamorefteine, engl. Dach ſchiefer, engl. Patent. Ach 
mahag. Flügel Fortepiauo von Wißniewski] Dachfilz, Glas Dachpfannen, Bachglas, Dachpaß 

für 100 Thlr. und ein Desgleichen zum Preiſe von Asphalt, Goudron, Theer, gepreßte Bleiröhren, engl. u. 

80 Thlr. zu verkaufen. Zu beſehen von 9 — 12 Vormittags] Wagenfett, Fenſterglas ꝛc. bei a U 
und 2 — 5 Nachmittags. E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 7 


Des Königl. Preuß. Kreis- Phyſikus 


Dr. KOCH's 


kryſtalliſirte 


Kräuter Bonbons 


werden unverändert in Originalſchachteln zu 5 und 10 Sgr. verkauft. 


Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kraͤuter- und Pflanzen Säften mit einem Theile des 
reinſten Suderfroftalie zur Conſiſtenz gebrachten Dr. Koch'ſchen Kräuter Bonbons unter. 
ſcheiden ſich wie durch die anerkennendſten Begutachtungen feſtgeſtellt nicht nur durch ihre 
wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den häufig angeprieſenen ſogenannten 
Bruſttheezeltchen, Pate pectoral %.,. ſondern fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders 
dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht ertragen werden, und ſelbſt bei längerem 
Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. 


Einziges Depot für Danzig bei . F. Burau, 
Langgaſſe 39. 
Die Berlinische Feuer - Versicherungs- Anstalt 


versichert Gebäude, Mobilien, Inventarium und Waaren aller Art; in der Stadt und auf 4% 
Lande, zu ſesten billigen Prämien. Anträge werden im Comtoir des Unterzeichneten, Hundeasse Nro: 17 


Jederzeit angenommen und die Policen Sofort ausgefertigt. a 
| Alfred Reinick, 1 


General - Agent der Berlinischen Feuer - Versicherungs - Anstalt. 


uUnirrus 10 
zu vermeiden, iſt gen 
zu beachten, daß 3977 8 
Koeh’s kryſtalliſti“ 
Kräuter- Bo! 
bons nur in länge 
liche Schachteln gep@® 
ſind, deren weis 
mitbraunerSchth 
gedruckte Etiquette be 
obenstehende 
Siegel führen. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


